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Stuttgart, 24. August 2010 

 

P R E S S E M I T T E I L U N G 

 

Junge Union begrüßt die Abkratzprämie 
 

Benjamin Völkel: Die Aktion von Altstadtrat Kußmaul und Stadtrat 

Wahl ist charmant und einfallsreich – Teilnahme empfohlen! 

 

Der Vorsitzende der Jungen Union Stuttgart, Benjamin Völkel, be-

grüßt die von Alstadtrat Prof. Dr. Rainer Kußmaul (SPD) und Stadt-

rat Dieter Wahl (CDU) ins Leben gerufene Abkratzprämie: „Die 

Gegner von Stuttgart 21 pflastern den öffentlichen Raum mit ihren 

Aufklebern zu. Damit wollen sie vorgaukeln, dass eine Mehrheit der 

Stuttgarter gegen das Projekt sei. Diese Form der Auseinanderset-

zung ist unserer politischen Kultur nicht angemessen.“  

Völkel freut sich, dass die beiden Kommunalpolitiker ihren einfalls-

reichen Vorschlag sogleich in die Tat umgesetzt haben. Jeder, der 

sich daran beteilige trage nicht nur dazu bei, dass Stuttgart sauberer 

würde, sondern auch dazu, dass Argumente in den Mittelpunkt der 

Debatte gerückt würden. 

 

In Stuttgart propagiere derzeit eine Gruppe von Menschen, die sich 

mit der Umsetzung von Stuttgart 21 nicht abfinden kann, einen 

regelrechten Protesttourismus. Die große Mehrheit derjenigen 

Menschen, die die demokratische Herbeiführung des Bahn- und 

Städtebauprojekts akzeptiert, dürfe sich davon nicht blenden lassen. 

Das Herbeiführen von lauthals geäußertem Protest oder Verunstal-

ten von Schildern und Straßenlaternen sorge noch lange nicht dafür, 

dass man auch Recht habe, so der 23jährige Völkel. „Ganz im Ge-

genteil: Wer sich so geriert, dem sind die Argumente ausgegangen. 

Die Anführer des Protests gegen Stuttgart 21 müssen sich dies end-

lich eingestehen und aufhören, den Menschen, die ihnen vertrauen, 

Sand in die Augen zu streuen. Damit sorgen sie für einen erhebli-

chen und gefährlichen Vertrauensverlust in unsere demokratischen 

Institutionen.“, so der Kreisvorsitzende abschließend. 


